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Unterhaltungsbeilage der Saale Feitun
Kunſt Leben wiſſenErſcheint täglich

Gedanken über die Menſchemebe
Von

Franz Cart Endres Gauring bei München
Nachdruck rerboten

An der Verbreitung der Mencſchenliebe arbeiten heißt
Eichen pflanzen Erſt ſpätere Generationen werden den
Nutzen dieſer Arbeit haben Vielleicht iſt fie deshalb auch
ſo unbeliebt

Du biſt ich Wann werden die Menſchen dieſe einfachſte
und tiefſte Wahrheit mit glückſeligen Augen einander ſagen

x

Wenn wir einmal ſo weit ſind zu erkennen daß alles
Böſe nur Krankes iſt, dann werden wir endlich aus anmaßen
den Richtern beſcheidene Aerzte werden

Habt thr darüber ſchon einmal nachgedacht daß die Fürcht
die Mutter des Haſſes iſt Nur wer Menſchen fürchtet
kann hafſen Wer aber die Menſchenfurcht überwunden hat
iſt fähig des höchſten Glückes Menſchen zu lieben

Ein Menſch kniete in einer Kirche vor dem Altar und
breitete ſehnſuchtsvoll ſeine Arme aus Wen ſuchſt du
fragte ich ihn letſe Da antwortete er Jch ſuche Gott
Geh hinaus, ſprach ich zu ihn und öffne deine Arme

den Aermſten und Elendſten deiner Menſchenbrüder und du
wirſt Gott finden

7

Am ſchwerſten lernen die Menſchen die Menſchenliebe
Das kommt daher daß ſie unbewußt fühlen wie wenic
liebenswert ſie ſelbſt ſind

7

Es gibt nur deshalb kein Glück auf Erden weil es
keiner dem andern ſchenkt Und keiner ſchenkt es dem an
dern weil keiner weiß daß Glück und Egoismus ſich ge
genfeitig aufheben

Jch dachte nach über das Glück das alle fuchen und
keiner findet Jn dieſen Gedanken ging ich an einem blühen
den Garten vorbei Der war mit Stacheldraht eingezäunt
und am verſchloſſenen Tor ſtand geſchrieben Eintritt ver
boten Warnung vor dem Hunde Ja da kam es wie
eine Erleuchtung über mich Warnung vor dem Hunde Das
ſteht an der Tür zu unſerem Garten geſchrieben

Rhadris die Jnſel der Krüppel
Eine alte Handſchrift

Von
Hugo Salus

Nachdruck verboten
Jn unſerer weitverbreiteten Familie meine ſelige Mutter

hatte zwei Brüder und ſechs Schweſtern die alle verheiratet
waren waren lauter aufrechte geradgewachſene Menſchen
und doch habe ich ſeit jeher ein beſonderes Mitgefühl ja eine
Art von Zuneigung zu Buckligen und Krüppeln Jch bin
Arzt habe allerhand ſichtbare und unſichtbare Leiden der
Menſchenkörper kennen gelernt aber ich bin auf der Gaſſe

gehend immer von Neuem beim Anblick der unendlich vielen
Buckligen und mißgeſtalteten Menſchen ergriffen deren Ge
ſichter durch die Zurückſetzung in der Kindheit durch die
ausſichtsloſen Blicke der Eltern und geradegewachſenen Ge
ſchwiſter faſt nie gleichmäßig ſind ſondern dem verſchrobenen
Aufbau ihrer Glieder angepaßt ſcheinen

die Liebe des jungen Stillfried
Roman von

Hermann Wagner
2 Hörletzung NachduuSchon die Miene mit der er ſich Guſtes Vater näherte

war von einer Art daß ſich Emil Knebel unwillkürlich
ſagte Donnerwetter det is een Mann

wie der Kandidat jemandem die Hand drücken
konnte brachte das kein zweiter mehr fertig Emil Knebel
zerſchmolz faſt in lauter eitel Luſt und Vergnügen War

nicht ein harter Taler der da bei dieſem leutſeligen
Händedruck irgendwie in ſeiner Hand geblieben war O ja
es war ein Taler Allein der Kandidat wußte nichts von

Und Emil Knebel natürlich erſt recht nicht Er
ſteckte ihn nur in die Taſche

Das was ein ordentlicher Mann iſt das ſieht man
doch weiß Gott auf den erſten Blick, ſagte Reinhold
Knebich Sie ſollten nur nicht ſo doll ſchuften lieber
Knebel

Man hat et nich leicht, ſeufzte Emil Knebel und
ſtrahlte doch ob der Anerkennung die ihm zuteil geworden

war über das ganze Geſicht
Man hat s nicht leicht nein, beſtätigte Reinhold

Knebich aber man muß es verſtehen ſich s leichter zu
machen Zum Beiſpiel heute Jſt das eine Hitze
was a

Un nich zu knapp Jck ſchwitze wie een Braten
Gegen die Hitze iſt der Schatten gut lieber Knebel

und ſeinen Durſcht Ikſcht ein tüchtiger Mann allemal mit
Vier Da ſehen Sie mal

Der Kandidat hatte ſein Portemonnaie gezogen und
ihm einen zweiten Taler entnommen Dieſer zweite Taler

das war der offizielle Reinhold Knebich drückte ihn dem
ſich ren Emil Knebel in die ſchwielige Hand

Da Sie beleidigen mich Knebel wenn jie ihn nicht
lehmen Und Sie begehen ein großes Unrecht an ſich wenn

ie ſich auf der Stelte ein paar Glas Bier dafür kanfen
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Menge geiſtlicher Schweſtern in den Spitälern kennen gelernt
und mich gewundert daß gerade dieſe dem Leben entſagenden
Menſchen nie körperliche Fehler aufwieſen aufweiſen dürfen
Jch habe zu Hauſe im Hofe meines Vaterhaufes einen ver
krüppelten Baum beſonders geliebt weil er mir bewies daß
keine beſondere Bosheit der Natur nur Menſchen Krüppel
werden läßt Aber ich habe dieſer Tage in der großen Kloſter
bücherei einen Druck aus dem Jahre 1515 in die Hand be
kommen ein Paar Jahre nach der Entdeckung Amerikas
fertiggeſtellt von einem Euſebius de Cordedeſtro verfaßt
was ſowohl Herz auf der rechten Seite oder auf dem rechten
Fleck zu deuten iſt und der lateiniſch geſchrieben nicht in einem
Worte als Dichtwerk zum Leſer ſpricht ſondern als eine ehr
liche Reiſebeſchreibung von einem fernen Lande erzählt das
Cordedeſtro entdeckt hat Wo dieſe Jnſel liegt das weiß ich
freilich nicht

Er fängt ſeine Schilderung damit an wie er aus dem
Hafen von Genug auf dem großen Schiffe ausgefahren ſei er
ſchildert in wenigen Worten die Reiſe durch das mittelländiſche
Meer und um Afrika herum und dann ſei die Reiſe unter
brochen vom Anlegen in verſchiedenen Häfen Aſiens lange
Wochen auf dem Meere weiter gegangen ohne daß Land in
Sicht gerommen ſei Endlich ſeien ſie eines Tages in eine
ſtille Bucht eingefahren und hätten in einem kleinen Hafen an
gelegt der freilich nicht für zwei ſo große Schiffe Platz gehabt
habe Es ſeien ihnen auf kleinen Booten ſeltſame Menſchen
entgegengefahren die eine unverſtändliche Sprache redeten
lauter Zwerge und Krüppel und endlich ſei es gelungen uns
wie Euſebius ſchreibt Fahrtüberdrüſſige und Hungrige aus
zuſchiffen Es war reges Leben in den Gaſſen die von
ganz kleinen Hütten und Häuschen der merkwürdigſten Geſtalt
eingeräumt waren und alle Menſchen Männer Weiber und
Kinder waren klein verſchroben und verbuckelt alſo daß wir
vom Schiffe wie Rieſen zwiſchen ihnen einherſchritten Die
Kinder erhoben ein großes Geſchrei als ſie uns erblickten ſie
flohen weinend in die Hütten die Weiber kreiſchten auf ſie
hielten die Hände vor die Geſichter oder machten entſetzte Ab
wehrbewegungen ſo rieſig oder ſo häßlich kamen wir ihnen
vor

Auf dem großen Platz auf dem ein einſtöckiges mit
allerlei Mauerauswüchfen und überhängenden Holzvor
ſprüngen ausgeſtattetes Obrigkeitsgebäude ſtand waren viel
tauſend ſolche Bucklige Verrkrüppelte Kurz oder Schief
beintige oder als Zwerge anzuſehende Menſchen verſammelt
Der Regierungführende wies uns an die Waffen abzulegen
dann werde uns nichts gefchehen ſo abſcheulich wir auch
ſeien Hier ſei das Land Rhachis Rhachis nahmen die
Beamten ihm das Wort aus dem Munde ſie ſchienen es
ſingen zu wollen Rhachis ſchrie das Volk begeiſtert ſodaß
auch wir Rhachis riefen was die Krüppel beruhigte

Das Feſt das den Platz füllte nahm ſeinen Fortgang
Der König führte uns in die Mitte des Platzes wo auf
einem Podium ein Tiſch von Bänkchen umgeben ſtand auf
die ſich nun auf einen Wink des Königs eine Geſellſchaft
niederließ die wohl den Anlaß zu der Feſtlichkeit gegeben
hatte

Wir ſahen die Leute an wir waren ſprachlos wir ſtellten
uns vor daß dieſe verunglückten aber gar nicht unglücklichen
Leute bei uns zu Hauſe auf einem Jahrmarkt zur Schau
geſtellt würden was für ein Aufſehen und Entſetzen welchen
Ekel und Hohn ſie wecken müßten denn hier war das Häß
lichſte Unerhörteſte an Mißgeſtalt und Verunſtaltung zu
ſehen was keines Menſchen Vorſtellung ſich ausdenken kann
Da waren Bucklige deren Köpfe tiefer ſaßen als ihre ver
krümmten Rücken Weibsleute mit zuſammengedrückten Rippen
Menſchen die nur auf der Erde kriechen konnten und die jetzt

die trinken Sie auf meine Geſundheit Adieu

auf den niedrigen Bänken lagen mit ihren Beinſtummeln

Jch habe in zwei Kloſterſchulen gelernt habe ſpäter eine
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und alle hatten Geſichter ſo verzerrt und jetzt vor Freud
ſtierend daß ſie grauſam geſchienen hätten wenn ſie nicht ſt
winzig über ſolchen Körpern geſeſſen wären Sie hatter
Früchte große üppige Früchte auf dem Tiſch liegen die wies
uns der Zwergkönig zum Zugreifen an und wir folgten trot
des Grauens daß die Finger oder nur die Blicke der Krüvper
darauf liegen mochten gern der Einladung

Um die Ecke des Rathauſes kamen zwei Beamten uni
zwiſchen ihnen ein alter Buckliger der trotz ſeiner verbogenen
Beine größer ſchien als das Volk ringsum Der ward bie
in die Mitte des Platzes auf unſer Podium geſchoben er
ſchaute uns ängſtlich an und wir ſchauten auf ihn als au
einen Bückligen wie wir ſolche zu Hauſe auch zu Hunderten
geſehen hatten Er verbeugte ſich erſt vor dem König und
ſprach dann in einem mit fremdländiſchen Worten vermengten
ſich mühſelig erinnernden Engliſch zu mir ob ich ihn ver
ſtehe was ich bejahte indem ich ihm die Hand reichte Er er
zählte nun daß er ein Engländer ſei der vor vielleich
30 Jahren auf einem Schiffe vom Hauſe abgefahren ſei in der
30 Jahren auf einem Schiffe vom Hauſe abgefahren ſei in de
Küche zu dienen den aber die Matroſen noch ärger höhnter
und ſtießen als es die Leute zu Hauſe getan hätten Sie er
klärten von ihm bereitete Speiſen nicht eſſen zu wollen denn
er ſei ein von Gott gekennzeichneter und ſo ward in den vielen
Wochen ſeine Fahrt auf dem Schiffe eine Höllenfahrt geweſen
bis der Kapitän auf offener See ein Segelboot geſichtet hätte
das von lauter ſolchen buckligen oder verrenkten Menſchen
bedient war wie er ſelbſt freilich größer einer ſei Hier aber
ſei Rhachis die Jnſel der Schönheit ſeit uralten Zeiten von
lauter Menſchen und Tieren bewohnt die den Europäern
häßlich ſcheinen mögen indeß ſie hier in Glück beiſammen
wohnen weil der oder diejenige von ihnen die am
ſeltſamſten geſtaltet ſei als Muſter der Schönheit gelte
wie denn auch die Bäume hierzulande nach einigen Jahren
des Emporwachſens ſich zu Boden neigen ſodaß ihre Früchte
leichter erreichbar würden

Jch habe ſagte er die Sprache der Bewohner dieſer
bisher ganz unbekannten Jnſel Rhachis gelerntk ſie iſt einfach
Jhr aber ſeid zu einem Schönheitsfeſte gekommen weil die
beiden durch beſondere Schönheit ausgezeichneten Kinder heute
durch den König zu einem Paare vereinigt wurden Bei euch
das weiß ich noch hält man den ſchlankſten Jüngling die
geſchmeidigſte Maid für die ſchönſte Er ſchaute mich großen
in Erinnerung ſinnenden Augen an Dann aber ſagte er
Hier iſt Rhachis die Jnſel der Schönheit Unſer Geſtirn iſt

nicht die Sonne noch der runde Mond und ſeltſam er ſprach
das Folgende nicht engliſch ſondern in der Sprache der
Jnſel und ſchloß mit den Worten Bildet ihr euch wirklich ein
daß nur ihr ſchön ſeid

Jch fragte ihn ob er nicht auf unſerem Schiffe von mir
vor jeder Bosheit bewacht haimkehren wolle Da telte
er ſeinen großen Schädel Nein, ſagte er und ich wünſchte
nur daß Niemand von euch verrate wo unſere Jnſel liegt

Das kann ich nicht verraten wir ſind wochenlang auf dem
Ozean gefahren und wiſſen gar nicht wohin wir eure Jnſel
auf der Karte einzeichnen ſollen

Das ſcheint es mir überſetzte er dem König und ſo war
Frieden zwiſchen uns Er erbat ſich von den Beamten die
Erlaubnis uns mit Fleiſch bewirten zu dürfen und wir
kauften gegen Goldmünzen große Vorräte von allerhand Ge
ießbarem für die Weiterfahrt Dann zogen wir von der

frohbewegten Menge begleitet zum Hafen
t

Jch habe die Ueberſetzung fertiggeſtellt Es drängt mich auf
die Gaſſe Es iſt merkwürdig daß der erſte Menſch der mir
vor unſerer Haustür begegnet ein altes buckliges Weiblein
iſt das an einem Stocke mühſelig Schritt vor Schritt ſetzt
daß im Park vor meinem Hauſe ein paar zurückgeblieben

Einen Mann wie Emil Knebel für ſich gewinnen das
war für Reinhold Knebich kein Kunſtſtück Aber auch das
Vertrauen der Knebeln eroberte er ſich im Handumdrehen
Wie man einen Mann mit Bier gewinnt ſo gewinnt man
eine Frau mit Süßigkeiten Reinhold Knebich bezog dieſe
nicht einmal vom Zuckerbäcker er fabrizierte ſie ſelbſt Sie
waren handlich gut und billig

Nu Mutter Knebeln tüchtig plätten
Hat man Jhnen zu mir jeſchickt damit Sie mir

ausfrajen
Sie ſind gut Wer ſollte mich wohl ſchicken
Det wern Se ſchon wiſſen Herr Kandidat
Ha, lachte eRinhold Knebich gutmütig ick bin woll

jeſchickt aber ſchicken nee det laſſe ick mir nich
Es kommt bei allen Situationen immer nur auf den

richtigen Ton an Und den richtigen Ton den hatte der
Kandidat Er hätte ihn im Verkehr mit dem Kaiſer von
China gehabt und er hatte ihn was viel ſchwerer war
auch im Verkehr mit der Knebeln

ZJhre Guſte ſagte Reinhold Knebich und küßte ver
liebt die eigenen Fingerſpitzen Das iſt ein Mädel
Wer die einmal fiſcht der kann ſagen Jch hab ne Frau

Wollen Se ihr vielleicht einen Antrag machen fragte
die Knebeln trocken

Der Kandidat lächelte wehmütig Jch Nee das
will ich lieber nicht riskieren Jhre Guſte die braucht
einen ganz anderen Einen jungen feſchen reichen Einen
ſehr reichen Und den kriegt die Guſte auch Wie
die gebaut iſt

Es jibt Leute, beſchwerte ſich die Knebeln die dar
über eene janz andere Meenung haben

Ja ja Zum Beiſpiel Jhr Mann
Die Knebeln verneinte lebhaft Meine Tochter wiſſen

Se die verheirate ick denn ick bin die Mutter Jn die
Sache hat een Mann jar niſcht reinzureden und am
wenigſten een Mann der wat mein Mann is Uber
ot jibt ooch andere Männer Männer die wat de Neeſe
hoch trajen weile ſe Jeld hamm und for die een braves
Mädel Luft is wenn ſe nich eenen froßen Sag voll Sſa
otten hat

Da ſprechen Sie wahr Mutter Knebeln da ſpre
chen Sie leider ſehr wahr Alle Achtung Aber
es gibt auch andere Männer die nicht ſo denken Und
ſchließlich kommt es bei einer Heirat nie auf den Schwie
gervater ſondern immer nur auf den Bräutigam an
Und den hat Jhre Guſte efſte Totſicher hat ſie ihn
ſo wahr ich Knebich heiße

Sollen Se mir det ausrichten fragte die Knebeln
und war plötzlich unſchlüſſig ob ſie vertrauensſelig oder
mißtrauiſch ſein ſolle

Der Kandidat tätſchelte kordial ihre Schulter Kne
beln ich ſage kein Wort mehr Nur das eine ſage ich
Jhnen noch Ruhe liebe Knebeln Ruhe und kaltes Blut
Kaltes Blut und Geduld Nach der öffentlichen Verlo
bung da wollen wir uns wieder ſprechen Mehr ſag
ich nicht Und damit Mahſzeit

So warten Se doch rief aufgeregt die Knebein
Woll n Se nich een Kaffee trinken

Jch danke, lehnte Reinhold Knebich augenzwinkernd
ab Erſt bei der Hochzeit aber dann einen guten

Wenn Frauen wie Kinder ſind dann ſind junge Mäd
chen gar wie junge Hunde Sie laufen dem von dem
ſie etwas erhoffen nach und ſofern man ihnen nur einiger
maßen ſchön tut dann freſſen ſie einem aus der Hand

Guſte hatte den Kandidaten nie beſonders u
können in der unbeſtimmten Furcht er könnte Stillfried
den unentwegt Jdealen und Treuen verderben Aber
ſeitdem in der Sommerlaube draußen das paſſiert war
machte ſie ſehr oft am Tage einen langen Hals ob ſie
ihn im Garten nicht ſähe Schließlich war er der einzige
der imſtande war ihr über Stillfried Aus m

Reinhold Knebich war ſchon auf dem
Vorderhaus alse r leiſe und ängſtlich ſeinen Namen
rufen hörte Er hatte es obſolut nicht eilig damit ſich

traumzudrehen Und als er erblickte daLöceln auf ſeine Lippen und e war ſo ſo

Guſte war glühend rot Gs koſtete ſi
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dem Kandidaten der ſich ſo bitten
nicht einfach ſofort wieder den
fortzulaufen Aber umianß
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Kinder mit S und OBeinen ſpielen vor der Bank eines
Gelähmten Jch gehe durch die Straßen und bin erſchüttert
wie viele Krüppel heute zwiſchen den großen Aufrechten
humpeln wie mancher junger Höckerträger ſich herausgeputzt
hat als ein herausfordernder Jüngling und wie manches
arme junge Krüppelmädchen einen verwegenen Hut auf dem
Kopfe trägt und Blumen in der Hand als ob es eben zu
einem Schönheitsfeſte ginge wie Euſebius es beſchreibt Mir
geht der Gedanke durch den Kopf ob nicht alle die Zwerge
oielleicht verſprengte Nachkommen derer von der Schönheits
inſel Rhachis ſind da muß ich aber des engliſchen Buckels
Jonathan denken der doch beweiſt daß auch zu jener Zeit
in Europa Mißgeſtaltete lebten und litten

Jch ſehe tauſend Blicke lachend oder höhnend die Krüppel

Tages verließ das Glück den Dichter ſtieg die knarrende
Treppe hinunter ging durch die Straßen der Stadt und immer
weiter und weiter

Und bald ſangen wieder die Vögel hell ſprudelte der Quell
aus dem bemoſten Geſtein Hirſch und Reh traten leiſe aus
dem Dickicht Luſtig floſſen die Wolken dahin im blauen
Aether und der Wald ja der Wald fing an zu leben Und
alle die toten Geſtalten ſie erwachten wieder und ritten und
ſchritten dahin als ob ſie nie geſtorben wären

Der Dichter aber lief in ſeiner Dachkammer auf und ab
und rieb ſich die Hände denn es war kalt und er hatte keine
Kohlen mehr Jn ſeinem Auge aber glühte eine Flamme die
war heißer als Feuer

kränken ich ſehe Kinder erſchrecken aber dann mutig geworden
ſie zerren und ſtoßen und bitter wird mir im Munde

Euſebius de Cordedeſtro ich reiche dir 400 Jahre zurück
meine Hand die Krüppelinſel Rhachis iſt ſeit dir von keinem
Anderen gefunden worden ich fühle jetzt daß du ſie uns

Aberglaube

erfunden haſt aus Mitleid mit den unglücklichen verhöhnten
Krüppeln deiner Zeit Seither ſind 400 Jahre verfloſſen
über 1900 Jahre ſeitdem das Reich der Liebe und des Mit
leids errichtet wurde Einen Augenblick überlege ich ob ich
eine von mir entdeckte Jnſel ſchildern ſoll auf der die
Menſchen ihre äußerlich oder innerlich verkrüppelten Mit
menſchen nicht höhnen ſondern ihnen mit Liebe begegnen
Dahin die Jonathane fliehen könnten wenn ihnen vielleicht
das zu deutliche Mitleid ihrer Brüder und Schweſtern wehe
täte Jch werde dieſe Jnſel nicht dichten denn noch nie hat
eine Dichtung einen Menſchen beſſer gemacht Aber meinem
Buben will ich lehren aus tiefſten ſtillen Herzen alle Krüppel
zu achten und Mitgefühl mit ihnen zu haben

e

Das Glück
Skizze von

A Kinsky Halle
Nachdruc verboten

Auf ſeinen Wanderungen kam das Glück einſt an die Türe
eines Dichters Es war vier Treppen hoch hinaufgeſtiegen
vorbei an zwei Wohnungen in denen es ſchon eingekehrt war
vorbei an einer Wohnung in der man es mit Füßen ge
treten hatte Nun lugte es durch die Ritzen der Türe zu dem
Dichter der an ſeinem wackeligen Tiſche ſaß und eifrig ſchrieb
Ab und zu ſprang er auf lief im Zimmer umher und ſchlug
die Arme um den Leib denn es war grimmig kalt Jm Ofen
war aber kein Feuer und nirgends ſah das Glück auch nur ein
Stückchen Kohle liegen

Der Dichter blickte erſtaunt auf als das Glück bei ihm ein
trat Er verneigte ſich vor ihm und gab ihm einen Platz
dort wo das Bild ſeiner Mutter wohnte Dort ſaß das Glück
warm Der Dichter aber ſtürmte fort zu ſeinen Freunden und
erzählte ihnen freudeſtrahlend daß nunmehr das Glück bei
ihm eingekehrt ſei Aber anſtatt ſich zu freuen beneideten ſie
den Dichter anſtatt nun ihrerſeits das Glück zu ſuchen ließen
ſie ſich vom Dichter traktieren tranken auf ſeine Koſten
beſſeren Wein als er ſelbſt und aßen Braten während er ſcheu
und dankbar ſich mit weniger begnügte Und abends wenn
der Dichter nachhauſe kam da war es wohlig warm in der
Stube Wohnte doch das Glück darin Seine ungetreue
Gekiebre hatte ſich wieder eingefunden händeſchüttelnd kamen
Menſchen die ihm bisher das Leben weidlich ſauer gemacht
hatten Die jämmerlichen Schulden die den Dichter monate
lang gequält hatten waren nunmehr da das Glück bei ihn
wohnte in einigen Minuten bezahlt Das Glück das Glück
war bei ihm eingekehrt und wohnte dort wo das Bild ſeiner
Mutter wohnte warm und ſtill

Aber die Feder des Dichters roſtete die Tinte vertrocknete
und das Papier vergilbte auf dem Schreibtiſch Jm Walde
ſchliefen die Zwerge und Nymphen ein die Rieſen räkelten ſich
gelangweilt an den Felſen Der Wald ſelbſt war gar traurig
anzuſehen Kein Vogel ſang Träge floß der Baach zum
Fluſſe der Fluß zum Meer und ſelbſt das Meer lag da als ob
es aus Blei wäre Ritter und Reiſige die munter durchs
Land gezogen waren als ob ſie noch lebten zerfielen in Staub
Sogar die Wolken löſten ſich in einen grauen Nebel auf der
bald die ganze Welt umflorte wie ein Leichentuch

Dem Glück das beim Dichter wohnte fiel die Veränderung
auf War es doch ſelbſt in der kleinen Klauſe wo das Bild
der Mutter des Dichters wohnte kalt geworden Und eines

Und ſo überwand ſie ſich und fragte mit ſtockender Stimme

was r zEigentlich darf ich Jhnen das gar nicht ſagen Fräulein Guſte, quälte t Reinhold Knebich Sein Vater

hat mir das ſtreng unterſagt
Ach Sie
Sie möchten wohl ſehr gern mit ihm reden
Kann ich, ſtammelte ſie iſt es möglich
Das hängt ganz von mir ab
So foltern Sie mich doch nicht
Senn Sie ſehr ſchön bitten
Sie

und mir verſprechen künftig beſſer o mirzu denken dann 8
Sie hatte Tränen in en Augen Tränen der Wut

Sie ſind ein Scheuſal
yVNur in Jhren Augen Jhr künftiger Schwiegervater

iſt ganz anderer Meinung über mich
Nun weinte ſie wirklich Nicht mehr aus Wut ſondern

aus Schmerz Sie mußte das Taſchentuch gegen die Lippen
preſſen um nicht laut aufzuheulen
Da trat Reinhold Knebich dicht an ſie heran und ſaßte
ſie an runden Oberarm, Sie verdienen es ja nicht,
raunte er ihr zu aber ich will Großmut üben Paſſen
Sie alſo auf Heute abend in der Dämmerung kurz
nach neun

Stillfried flog dem Kandidaten der voll Gleichmut
bei ihm eintrat aufgeregt entgegen Nun

Sie verachtet dich tief, meldete Reinhold Knebich
und eigentlich wollte ſie von einer Unterredung nichts

mehr wiſſen r auf mein Drängen hat ſie ſich ſchließlich
doch entſchloſſen dich fünf Minuten anzuhören

Stillfried atmete auf Menſch, ſtieß er hervor ich

hätte di r l men von denen der Kandidat ge

ſprochen hatte waren zehn Minuten geworden aus den
h

auf achtzig aus

Ernſt Wanderer Dresden

Nachdruck verboten

Jn meinem Hausrat befindet ſich ein geren das von
einem berühmten Urahnen ſtammen ſoll Es iſt nach unten hin
altertümlich zugeſpitzt und ſteht darum auf ſchmalen Beinen
Als es neulich ausnahmsweiſe zu Mittag Verwendung fand
fiel es auch prompt um

Ein böſes Vorzeichen, bemerkte meine Frau Es muß
binnen einer Stunde einen ehelichen Zank geben wenn das
Salz umfällt

Meine Frau iſt nämlich abergläubiſch Jch bin das
noch zehmnal mehr Aber gegenüber ſolch weiblich ſchwacher
Verzagtheit erſchien es mir doch angezeigt den Aufgeklär
ten zu ſpielen

Liebes Kind, ſagte ich darum du weißt doch es
gibt verſchiedene Arten von Gleichgewicht labiles und

hm Na hm und alſo wenn nun das Salzfaß
unſeres berühmten Urahnen eben umgepurzelt iſt ſo be
deutet das nur daß es eines von dieſen verſchiedenen Gleich
gewichten verloren hat Weiter nichts Wenn das weiter
noch was bedeutet will ich dir auf der Stelle fünfzig Mark
am ſein

Doch Es bedeutet einen kommenden ehelichen Zank,
beharrte meine kleine Frau

Meine Teure, ſagte ich etwas gereizt über die Miß
achtung meiner phyſikaliſchen Kenntniſſe wenn du ſchon mit
dem Umfallen des Salzfafſes eine über die elementaren Ur
ſachen hinausgehende Bedeutung verknüpfen willſt ſo könnte
das höchſtens auf eine Kritik deiner haushälteriſchen Künſte
hinauslaufen Zu was W du denn aucerechnet dieſes
unpraktiſche Erbſtück heute auf den Tiſch Wahrſcheinlich doch
5 weil alle anderen Salzfäſſer wieder einmal verloren

nd
Wir haben überhaupt keine anderen mehr, verteidigte

ſich die Hausehre Das einzige das wir ſonſt hatten haſt
du ſelbſt geſtern zerbrochen und von dem bißchen Haus
haltsgeld das du mir gibſt

Bißchen Haushaltsgeld unterbrach ich mit
Stentorſtimme Wenn meine u damit anfängt gerade ich
in die Laune etwa einer Brillenſchlange der jemand die
Brille zerbrochen hat Bißchen Haushaltsgeld wiederhole

e
udgetr los mit jeder nzmin auch die verſtockteſte Oppofttion zur Strecke t hätte Meine teure

Gattin aber überoppoſitionell veranlagt ließ ſich nicht im
ponieren und ſo ſteigerte ſich unſer Duett zu immer gewal
tigeren Tönen bis

Bis plötzlich die Tür aufging und Onkel Fritz eintrat
Mahlzeit Kinder, ſchmunzelte er ironiſch wie nur einge
fleiſchte alte Junggeſellen ſchmunzeln bei euch geht es aber
heute lebhaft zu Warum zankt ihr euch denn gar ſo be
geiſtert

Verblüfft ſahen wir uns an
Wir zanken uns
Plötzlich jubelt meine Frau los Ja wir zanken uns

Ganz richtig Wir zanken uns
Und ſie war auf einmal vor Freuden ganz außer ſich

und hüpfte wie ein Schulmädchen im Zimmer herum
Was ſollte konnte wollte ich tun Schweigen und unter

Onkel Fritzens andauerndem ironiſchen Schmunzeln die Brief
taſche zücken Seither aber bin ich ein Feind jeder Auf
klärung und zwanzig Mal ſo abexgläubiſch wie zuvor

gedehnt hatten verlor Reinhold Knebich der in der Nähe
auf und ab ging die Geduld

Schluß, verkündete er wir müſſen nach Hanſe
Noch fünf Minuten, bettelte Guſte
Noch zehn, ſagte Stillfried wir haben noch das

Weſentliche zu beſprechen
Wovon zum Teufel habt ihr denn da jetzt geſpro

chen geſchlagene anderthalb Stunden
Von Seltſtverſtändlichkeiten, antwortete Stillfried

Aber das verſtehſt du nicht Bitte begib dich noch ein
wenig abſeits

Möglichſt weit abſeits, fügte Guſte hinzu wir möch
ten allein ſein

Reinhold Knebich begab ſich alſo wieder nach links
während Stillfried und Guſte die Richtung nach rechts
einſchlugen Man befand ſich in den ſtillen Anlagen eines
vornehmen Viertels und durften mithin hoffen ungeſtört
zu bleiben Es war Nacht Und Bänke waren auch da
Man hatte alſo alles um in Ruhe das Weſentliche zu
beſprechen

Jn der Liebe iſt immer dieſes das Weſentliche daß
man ſich liebhat Um einander dieſer Hauptſache zu ver
ſichern dazu bedarf es keiner Worte Es war alſo mit
einem Male ſehr ſtill um die beiden Und doch pflogen
ſie eine ſehr lebhafte Zwieſprache miteinander

Nicht Stillfried, bat Guſte leiſe du tuſt mir weh
Ja Küſſe und Umarmungen die ſehr leidenſchaftlich

ſind können Schmerzen verurſachen allein auch dieſer
Schmerz iſt nur eine Quelle aus der neues Glück fließt

Die ganze Atmoſphäre die zwei Liebende umgibt iſt
eitel Glück Was immer ſie tun denken oder ſagen es
iſt allezeit für ſie eine Veranlaſſung füß zu erſchauernEs iſt e ine unüberwindliche ſeeliſche Macht die ihren

Willen gleichſam mit einem ſtählernen Panzer umgibt
der nicht durchbohrt werden kang Wer wahrhaft liebt
der vermeint deshalb ſtels auch ewig zu lieben

Fortſetzung folgt

e r3Auſgabe Nr 2391 on H W Barry in Boſton
Chechmate 1902 Seite 56
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Miſzellan
Paul Schellenberg äußert ſich in ſeinem niedltchen

Büchlein Lachſchach über die Aufgabenlöſer wie folgt
Siehſt du irgendwo in einer verſchwiegenen Ecke

jemand vor einem Brett ſitzen und unverwandt auf eine
vor ihm aufgebaute Stellung ſtieren ſo kannſt du ſicher

Er hat ſich zurückgezogen umſein das iſt ein Löſer
fern von den Geräuſchen der Welt in einſamer Selbſt
konzentration des Pudels Kern zu ergründen Dahin
lenke deine Schritte lieber Leſer denn

Wo man löſt da brauchſt du nimmer dich zu ſchämen
Böſe Menſchen halten nichts von Problemen
Zwar könnte es den Anſchein haben als wenn dein

unerbetenes Hinzutreten nicht die verdiente Würdigung
und Anerkennung fände allein das darf dich nicht irre
machen Edel ſei der Menſch hilfreich und gut und
unbekümmert um die unmaßgeblichen Privatanſichten des
einſamen Löſers ſetzeſt du dich zu ihm und ſtellſt zu
vörderſt die üblichen vier Vorfragen 1 Von wem
2 Wieviel Züge 3 Wo iſt Weiß 4 Steht s auch
richtig Dieſe Frage tut man gut während des ergebnis
loſen Verlaufs gemeinſchaftlicher Anſtrengung alle 5 Mi
nuten zu wiederholen Alsdann beginnt die Aktion Du
behaupteſt die Jdee ſehen und ſchiebſt nun
Veranſchaulichung die Steine bald hierhin bald dorthin
da indeſſen die Jdee nicht die vom Komponiſten gewollte
zu ſein ſcheint ſo findeſt du eine andere und dann noch
verſchiedene andere die alle zwar auch nicht zum Ziele
führen dich aber nicht abhalten immer weitere Marſch
übungen mit den Steinen vorzunehmen Wenn dann der
einſame Löſer vielleicht die alberne ne zog n

udieſe Methode kaum die c ſei ſo gis
Klügere nach und erſetzt die Bewegungen der Steine durchMarkieren der Felder mit den in ern und zwar ſo
daß du für den Weißen die rechte r den arzen
die linke Hand gebrauchſt Sollte auch damit n
erreichen ſein und der einſame Löſer was bei
Moniſten nicht ganz ausgeſchloſſen iſt plötzlich au
und fortrennen ſo darf dich dies nicht weiter verdrießen
du haſt ihm jedenfalls auf die Beine geholfen und weiter
wollteſt du nichts Jetzt kannſt du dich ganz allein ansBrett ſetzen und biſt imſtande die Aufga ebenfalls
nicht zu löſen

Enöſpielſtudie
von A W Daniel
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